
Duer coron

Ein Mann sang seine Lieder nicht 

Sie

hielt nur vor ihm etwas Sein.

Ein Trank war er seiner Gebung nicht

wie Wasser Bier und Wein.

Am Felde seiner Ahnung endstand der Seele braches Land

das Wasser wächst dem Weine nicht wie unter

dem Verstank.

er hielt sich nur am Hopfen fest wie alles seiner Tröge

in dem sein Kind versank.

Die Liebe wollt das Wasser sehen doch hat er nur den kargen Hang.

Der Wein er konnte nicht mal flehen.

drum brach sich seiner Dunkelheit was immer sich versteht

die Trauben werden niemals Leid vom dem was er vergeht.
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